
MteNgenz^Blatt zur kalbacher Zeitung N'« 76.

GubernliU-Kundmachungen.
' ^ , K o n k u r s » V e r l a ' U l b a r u l i g . »)
^ Selne Maltstäf-haben mitte/s a . b . Entichl^lfun^ doln ««. d. ö:e Vlnsŝ ssung eilits

Gkuptsrs an der ^yze.il, Hldilothtk zu llaib^ch m,c einem Gih.i!te von jährllcken 400 st.
k. H . , und el»es/Hchllo!zeks'b/kz:<r^ mit ^tnilchen igo zt. unö uztt elne^l Hltldungsbty-

l> trage voa, lähriliben H.u st. E. Vt . aliergnädtgii zu bemlül «i; g3südee
Es haben d^Her di?lenjge:<.)ndlvidulti, welche k.ie t!ne oder Ändere diesir Dienstes«

fiellen zu «rhalttn wünschen, ibse gci>ör,g belegte^ BiN.j?wch5 M Ende Oklober d. I .
«nher zu überreichen, u>d sich über ihr Älter, H f a n b , G c ^ l t ^ s s , sonst schon geleistlie
Die«ste, und <slttltchkelt mlt den er<»l-o<rllcken Zeu)!<,;sen ausju^e.sln,

^ Von dem k.^k. Oliberntum. Lal̂ ach am <^. Hlpc. .<jz^.
^ , . V ^llt<j!> K^osi!, k. k. Gubernial. Sesre^r.

3 o n k u rs - V ^ r l au t b H r u ii g. (»)
Zur Besetzung der Direk:oli»l,nd zuqielck ^ehrersieile der drillen Klasse «n der neu

r el-richltle.7 Ha»plsckulc zu tj<»oc^li.
^ Damit an der bisherigen Trlvlalchule fu Uucocni mit «. Nesvember d. I . die dritte
^ Klasse «ll Gang komme, l M die GHi«le ln tlne Hmpisch lle ilm„tttalttt ^o^rde, wird hiemit
" b e r Hoükurs zuk B^tz' ing der ket).',i<lle der dl-lt.eu. Klasse, womtl zu^lelch t,e Direkl,,!,

det Häuptschuti verdunriä ftyn wl ld , eröffnet, uno b lvln,u gfm^chl, iaß mit diesem beyder«
seitigen A:nre ein Glhalr v!»n .̂00 fi. «».»z oer Sl>'dstai^' v<?u Ü icccui oerbH>id-'u i i t , un>
baß dlelenl^en, .wtlcke d»iär elNiu^'Nüien ge?en5eö, idre el̂ endä<^d»L ^!chr!li?neft, an
bas k. f. tü^l'i'ändlscke. Gub'rnlum jiu sirlen/ mit din r^.ig»<isch^n ^,hrfti»iskells» und
SittttMits»Jeu,nisse»,. bell.,l?n B,tlq?juch, b s »5. k«S f. M . Ottober, bth der k. k.
SchulsberaufliHl zu ( ^10 . ä' iFti i«, eln^re^chess, up.d sich d^rln,, 6ötr lhc Alter, Gcburti»
O r t , und bi^örrige O^üile^:ll i4?n ebens îl? a<is^!wel!Ni haben.

WelSls^üb^r Änsllchsn p?5 f .?. lüstenläüklschin Gubern'umz va^ l2!«5. d . M . bekannt
zemacht wlrd. Vom l . k, iAyr. sadernlum z» ^̂ » l>aS sm 1"'. ^p t ^nber 's<6.

" :> 9tn:rn Kunstl, f. t^ G^derüiaz^Sttrelär.

^ 5 u r r e n d e v (2)
M tes kais. sZaigl. Isyrrscken G u ^ n i u n ' i »̂  ^a^aS.
l Die Ausschreibung derHrwerb:?6's iür t«s »!<jt,i5 I '^ lenian^ bcr Jahre »zsy,"
M ^ ^ , ^ ^ »?!«'» ü"d '!L2l5sls?'isend'. . ", , ̂

v ie Decklln^'l'e'' Bedürfnisse. d ^ S l H l^s s?s^,'s. !'aZ d̂ e ^reirz n, Islysien ein^e«
sÜbrt? l3rwerb>!fuer te5la^ si»i ^ ^ 1 , n^^ dem c l rö ; !3^n 6Mi>n? hieza. M^chtigel» l^
Anspruch qenhin-nen, unö etnqrdöörn wssde.

D l d«s ^ r le l i i> i l i dsffts ^stu?r , nädml!^ ^ r I ^ r e «?t,a, /5>7 u«-> ,8>8, l ' r
»elckesi: aus<ie:'cb-î besl war, nun ŝ i le<n ^>ll»? zuic^^t,»'? ^at die l»o!,e f. f. psrenng''? Hofs
Kanzlei Mlst^^ V^rgf-dnu^ vo,n ». »leieb» 3a»>l ,7.17^, ,u b??tblen q t r u ^ ^ , h,e Elnl/i lung
zu treffen, daß dle z»,'' Enss,chs^^^ hmer, O euer — nacĥ  den best ^e/lj>en Prinzipen
»eeulentu bie-^G^<^er4«^v^^i>S«tch em«!-in^n, dtns^lbsn ^e

.Steuer btmelf-l,, j f , , ^ nsb. k<sVs^er. 3«?-» hl>?':b »i> t».e ^ ^l?f»'^l'»e hiiausqigehln, «n)
hann die Gteler jH,» d,e nH^?>, bf?y Iah,e >8 y > ' ' 8 ^ und ,z<- l , in den hiezu p ro
Pl'Ktel ' i to bere,ss best!mnit?n Tl^^sn-»» 'tz0s '̂"'b5icbl'.e?niH>7?n emqcchvben werive.

Gl-'ichwi' ''UN l»i/s«s b,l»en W ^ n < q^m.iß, "an ?̂e hstssffenden Nf'^l-Heb^d^n von
hieraus unter -'?iem we^en s<bni?llfs .^linz^n."/'.,?^ ssbini^er Vül-laqe "cr 'Hewkfbs-THbessen,
tann unalls^h^ltenss )lusfers'!«!l'lnq '??'Gew^s^^elie's^^n-, und sl^-re? Einbringung der
Steuerbetl-äqe im geborgen W-!ie ha5 E so'd',^'che erluife, :vird, -ben so w ^den yuck alle
Steuerpflickt'^en in Verselg oh^e? dshe' 3^0 'd ulng mit B"zuq ältt die d esssitii»e —
hnsichtlich der Gewecbsteller uacer ö , M ä e ^ ^ ö l 6 zur Zahl 1400 erlassene Kurrende



hiemit nachdrücMck'st aufgelodert) ibre Gewerlsarte» bey ben ihnen vorgesetzten Bezirks«
Odrlgkcittn ^lnzst bts 'F. des «äcbstkommenden Monais Oktober H«^,, unfehlbar anzu«
melden, und darüber di^ vorgeschrichlnen FaNonen bey der sonst zu bejahen habende« patent«
«Wgen Zihnd-^g einjl.btinqen. ^

L«ib«ck am , s. Geplem^er !Z :3 .

Karl Graf b. Inzaghp, '
Gonvernelir.

Johann Wilcher,
k. t . Gubernlsl.Rath.

"" " ^ Eflee.'sttt Diilrikts - A rz lm . Grelle zu 3iodm«n«sd^f"im Mb^cheeVKrelle.
Dükch l>;e Btiö/bekung tfS D r . Zemme zum Adelsbrrgrr Lreis<ttlt«n jst h,e Nabnianns»

tor ' t r Dnlrlktz.Asjtensttlle mi^ dem jährlichen Gchaitt von 4a<> st. im kaibackel'Kreise
itt Eslsdlg'inq sikkommen. Dl<zenigen, welche diese esleb'gte Stelle zu erbatten jvünschen,
babei! ln Fvi>,sY«hsrHos<5ka!'zlet)-Vesorbnunzpsm 'Z v V?. Zahl ,4644 ihre dirsfälligen,mit
den Ztugnissen über alle hlsju erforderlichen EigensO«tten belegten Gesuche bis zum 25.
O t t . ^. ^)'. de,„ G^desvium in Lu,bach zu übelreichen, und sich Httr die voLkommur
Kenntniß dec krainerischen Sprache auszuweisen.

Von .dem k. k. illyr. Laubes - Gubklnium. ksiiach am 7. Sep^möer' ,8?3.
Joseph v. Vlzula, k. s. Gubernial»Sekrets,

Stadt-und Landrechtliche Verlautbarungen.
B e k a n n t m « ch u n g. (2)

Von tem k. k. Gtadt 'u^d Landr^ce in Klai» wirb aus slnsucken tes Her?« Wenzel
von Oandm/Vcrmundes dcs Grasen Fran, und d>r Gräfin Karolma von Barb» vHttrlich
Io i>^n Nep. Graf B^rbn'lchen Untyrrsalerben befannl gemacht: Es sey vor diesem Gerichte
zur Ettcrsckunq d:s allfälllgen PaNrstandes nach dem erstbemeldten im Schlosse zu Neudegg
Nellstädcler-Deifts am ^.Dezember l6>7 rersioibenen Herrn Johann Nep. Grafen
Baz-bo von Wachsenstnn die 5<lgsa^ung auf ben ,2 Ottober l I . um w Uhr Vormittags
lestimmt we- t tn , bey welker es allen jenen, die aus was immer für einem Nechtsgrunde
«ine Foderulig an d^len Derlaß zu habeu vermeinen, ft5y stehen wirb, , selbe entweder
unmittelbar bey, dicstm k. k° S tad t , und Landrechtt, oder aber an.eben d«,n Tage bey dem
zur Aufnöbme der slüsrtüche delegirten Bezirksgerichte Herrscka't Ntudeg,, anzumelbel»
wldrlgknn sie sich die zolgen des 3. L«4. B . G. B . selbst benzumessen haben würdell.

Latbach den 23. August : L l 3 . ,

B e k a n n t m a ch u ' N «t. ( 2 ) ' ' ^ .
Von dem f. k. <3tadt und LandreHte j« Kram w , ^ Wr'Ansuchen tes Msott

Echann und Fran, Okorn, lokalkapl^n zu Roob bekannt gemachs, daß alle jene, welche aus
A " angeblich in Nerluii aei-.tthtnen von den Eheleuten Fz-a«, und Johanna Okern an tie
B'ttllelles ausgestellten Slbuldschsin ci<w. 2a Z/prjl et i t t tä i 'Ul^ ta ». I u l y »y/Z bey dem
hiesigen städtischen GrundbuSe auf d^s Haus Nr. « in der S t . Pettrs»Vorstadt p l . l ^ o , ^
«us was immer sü> einem Nkck!tsj,funde elnen Zinspruck zu haben vermeinen, selben binnen
der gesetzlich«,, Frist von l I<?5r, 6 Wecken, un5Z Ta^en »vl- t»esem Gerichte'so ze.wiß
M e n d m«chen sottcn, wi^lge^s nacb Verlauf dieser Fs ' j i auf se^nfres Anlangen der Bit t«
ste«er eswähnttr Ochulhsctein öinsichtlick deH dsran beFnblich,n s^nd5uMiH<n I«sablllüzsvns<
Kernsiksts dvm ,. I u l y ,77.5 ohne weiters für nul l , nichtig und Kraftlos <lklärt'lyttde«
«urde. ilalbgch den 2 5 Wgust ^ » 3 . <?, ^ ^



L B e k a n n t m a ch u n Z. (^)
ß 3on bkin k. f. Gtadl ' l lnd Laudrechte dann Kriminül - Gerichsp in bliest wird hienii^

bekannf gemackt, bai), f i r die bey I hm in Erledigung ges^nn^ne zweyte Ssktet^rssielle
iv i t dem anklebenden Gehure jährlicher »(wo st. der Kcnklils bis zum »F. i^itobel' l. H .
ausgeschrieben worden seye.

Ee wcrden dahcr all^ vi?ienig«i, welche sich um die erwähiite Htttle tu bewerbe»
gedenken, aufgefordert, «hre Gesuche unmittelbar bey einem ^ k. Stadt-und Landcechle
var Ausgan^ des iezigeseh^ü Termins zu überreichen und sich durch glaubwürdige Urtuüde«
über die zul'ückgeleg!«« juridischen Studien/ über den vollen Besitz wenigjtsüs der »tatieniM
fchen, und deutschen Gprache,!über dle Moral i tät / und andere rückfichtswurdige OiHe!isck,astm
auszuweisen, widrigens nach Verlauf desselben der Bes^ungsoesschlag yh..e weilet« erstattet
wrrden wird. Triest am 4. Eeptemb« »3« 8.

^ A e m t l i c h e V c r l a u t b a r n l̂  g e t!.
k A n k ü n d i g u n g ( l )
. Der Nettopapierlieferullg für das r. k. Stempelamt in Laibach.

Von der k. k. in Illyrien aufgestellten vereinten Tabak < und St» mpelgefälls-
AdlNinistration ^« Lalbach lvird hiedurch zu Iedcrmanss W-ssel'schütt brfanm ge«
macht, daß nachdem die am 6. August d. I . bei dieser ?l̂ lr. niftration zur 3ie?
ferung des Nettopapiers fi'ir das hicrortige k. k. Stempela nt i-nf ein Jahr, Nilw»
lich vom l . November 1318 bis Ei'de October 18:9 avgehallene Lizitalion die
hohe Genehmigung mchr erhalle» hat, und eine neuesliche Lizitazion lMszuschrei-
ben anher aufgetragen worden ist, in dieser. Folge die neue ^izitaPon mit Vor»
behalt höherer Ratifikation auf dcn Bedarf von Ein Tausend zwei Hundert Riß,
nach Umständen auch mehr, mittelfelnen Kanzlelpapie«ö, l<elche in zwölf mo,
natlkchen Raten zu loo Riß Frauco Laiba.h zu liefern ftnn werden, am 8. Octo»
ber I8 l8 in dem hiesigen Administrationshause auf dem Schl-l^atze si ro. ^97
in der Stadt lm 2. Scock Vormittags um 10 Uhr abgehalten wnden wird;
daher alle Paplersabrikanren, und Pitpielhändler mic den? Beicht! hiezu vorqela» >
den werden, daß mit dem Bcstbiecher nach erfolgter Nuistkacl-n des ktzitazionse
Protokolls der Kontrakt sogleich werde adgefchknen werdet?.

Jene, welck)e diese Lieferung erstehen w llen , h^en siH» am obbefagten Tags
entweder personlich oder durch hinreichend Bevollmtichttg,tc alliier ei" usi«be».̂ , mW
zür Versicherung ihres zu machenden Anbochs ein Reugeld v0î  Einhundert Gmdcn
Metallmünze mitzubringen, welches vor Abhaltung dsr Lizilacion auf dem Kow«
Mlssionscisch niedergelegt werden muß , und welches ün A M de? ZwNckttitls von
der erstandenen kieferung vor erfolgcein Abschluße d̂ s Kmuraks dem Asrario ans
Helm fällt, außerdem aber an dorHauzion ^ welche dcr Vestviech r̂ nach erfolg-
ter Ratifikazion sogleich bei Uncerfer^gung des Könn ckts mic Emlcuscl̂ d Guldc«
Konv. Münze entweder, baar oder letztemF^lle mit der er>'
forderlichen PragMHtilalst'cherheit verseben zu lMc;i vcrblillden ist, emgorechnet
wlrd.

Die KontraftSdedinPlisse und duö Papiermuster tonnen vor der Versteige
tUNg bsi der Admwist«ation eingesehen meiden.

Nachträgliche Offerte werden zu Folge besteheuder allerhöchster Vorschrift-nicht
angenommen. ^

Laibach, den l L . Septelnber l 8 ' 3 .



D " : ^ ^ ,: k ü n d i g u n g^ ^ )
Von der k. k. : l ! y r i fH^ B a u u l . N e ^ ' e i l . ^omlanirazion zn iiaibgck wikd .inmtt bekaiwr

gemaHt, dsü <zm 24. S^^möer' ĥ  75 bcy b?m Löblichen t. 5« Sreisamte za 3>el»4Hdtl das
Fleischkreutzer.GeM her Stsht öieuliaüll, kä.^siratz, Gurgselv, Mstkl-ng und ^chernembl
in ken̂  gcwshifltckin ^ i ' . i l n t z Nachmtttagß. Gmüw! inineill üße«nlchei! VersicigerMg auf'
Ein I a a r , nähmlich esm .. Nseember »s'g bis lr^tU7 Oktotn^r l g l y «« den Metstßw'h<ftd«»
«erpichter werben wlrd, wI ; : l . die Pachllustise!» zu erschein», nnt dem Beysatze eingel^e»
werden, baß h,e dießfäiliz<n Pacht. Bed'Nqy.'sse,:ichr »ur am Tclge ter Herstelgtlung, sondern
auch früher, und zwar täglich bey dem Mlickes k. k° Kretsamte za Neustadtl eingesehen
«erden k»nnen. AaHM am ^ . Gep^möfr 18»3.

Vmnijchte Vcrlautbarullgen.
K u n d m a ck ll n <z 5 l )

I»?s kaiserl. königl. Gar,üsons ^(Iplsal zu Laidack,
Am >, Oktober lZ l8 Vorinitta^s um y Uhr wer.en in der hiesigen M i l i t i r «

Oberkommando-Kanzley, in den ^kpüschir!ch'sch?n H,,use Nr . 2,4 in d^r Herrngast«, i «
zwtyten Stacke, alle Vikeualieil u>'d Getränke, und ftmillgc Erforherliüfe für das ^aibacher»
M i l i t ä r . Garnison-Spital auf drey „acöeiüa^der folgende M.'nal?) nähmlich für das
Quarlal vom l . Novrmbsr l g ' s t is 5»:de I^äner 1819 öffe, flich versieizert wel-deir.

Die benöthlge^oe 'Artlleln tcl'hcn in Geml.^ln uild h.ilbwenen B?od, in Nind-und
Kslbsseisch, ,„ Neiß, gcl.'c!!.'^ gcsilscne ur^ 5ohe Gerste, Mänd-un^ Subrenn,Mehl, in
Waitzengrieß, frn^es ^ ,n i !wü aiz, Klimmel, Wackl>old^besi', ^ îsse Se i f t , gedörrte
Zwetschken , Z,!i,c?r, Eyer, d^,n ,'!','« ^e in , We::i» Eftlg und Bron^e i , ! .

Es wer^l', d3l'?ro â le E'-zcngi' und O^werbs-^e^le, di? od i ^Ar t i t t l n lifsirn wollen,
biemit vorgeladen, sich h.'>' - - «.1 5. i'1 '>igen Moaaths abgehalten w^rdel-ds^ Lizilazion
i»i bestimmte,: O i t un^, «Zmnde cinfinde.l, d^btn wird zugleich z« lhree Aufmunterung
bekannt geqeicr, ^'.' ".e ^ieftr^nss an N^e^^'dln im Äaiizen üherlaNel.,_ -ondcrn die vere
»ckled?nen obbM>rten Erfordernisse d^rglst.ui.'.-n werden L i z ' t l r i * erde», daß i-̂ re Lieferungen
dl'.'lent.gen uberli^ülel! könn?.,, welch: iesc NrUkel selbst erzsuge!,,odic sich m«t ihrem
Verkaut uilünttelbar abgeben, auch iO ^.'s M i l i ^ r ? O5er,Kommando tt^neigt, verläßliche
Gewerbs- ?eut? und Prodil^en.'en von einer Kauzioüs-^eistunz zu «nthebn?,

3-Z. ?Mach am lZ. Sept. »äls.

B e k a n n t m a c h u n g - ( )
Endesunterzeichneter ni^lnc sich die Kreyhelc einem lcbl. Pnl.liwln anzuzeigen,

daß btt) ihm LüUfma'chilien verftrcigc werden, wel6)e sowohl in ihlm? L̂ us als scho-
nen Bauart von allen hier befindlichen Laufmaschinen dis daro die ersten sindund
verspricht sich dahcr dlirch gure Verfertigung und bllligc Preiste eincn großen A ^
f̂atz zu erhalten» Auch sind dey ihm von allen Arten musikalischen Isistrumenten
wie .auch Vlolm - , Gitarre - , Bascctel» m:o Harfen - Bemic^ngen von bester
Dualität zu haben.

S t m o n U n g l e r t h ,
Instrumwtonmacher.

N a c h r i c h t. («)
Es wlld zur «tllgfmeiuen Kenntniß gegedea: daß Uoierfelll'gler voui F. Qcloher snge»

fangen Vjedee ln der Stadt Florians. Gasse Nro. 4ZVobnen, und dev thsorr^Hprat«
tischen Uute»r;Hi ia der Tonknnst läqlich, » i l Ausyahlve der Sonn. und Feyellaye, durch
H Vluaden ü!iettt>-n wird. Jene Atlle»n, so ihre KillVer zut kehle dahin zv schicke ße«
Zellken, »esdeü «n H,lrn Ioh. Bachma«« Nro. «9 a« alten Mallt oder <m H,». Gll^ott
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Uaglerlh bn/g. Rüfikalischen I,strumenleaVachrr auf der Schuf3??di'llcke, u«y das Nähere
^ zuftrftlhren angewi?ft<,. Hlle Gattungen Gs,!?n, so Vie a^ch Nusikzilsche ZssilUlneüte

siad u/u di? blilig^ie«, i)?.'lse dei Her^, Hl,-n?n U.igl<'llh zn haoea. '
M . Laibach den »0 . Gcplember ! 3 l s .
W ( Leopold F«?diaand Gchwetdt,
W - ' .^. Capesslvsister an oer Gladtpf«rl S l . Iaccb^
^ ^ , . ' - — ", .,, ,

Oanv. V6/5. V e r l a ß s a s p r e c h e r.
Vom V-'j'tksgesickle Flödnig, im Laidachee Kreiie, wird bekannt ge«<cht: daß a «

2^. März ,8 ,8 der G^orq V<°ß. oulgo IakspeuZ, Ganzhübier zu Terboje mil Hiyterlas,
sung et,^-s Ey?, j^qleich.Etftoeslrages, ohne Hlnder verlii>rben ftp, nud nach Angsde
der hiylel!üsse«en Wttlwc «ehs<ri Gläubiger mil For5e?,inge<i au oen Rachlaß öes Ver»
storböasA vo?5<»,l>el» sey<>n. Da vor Anmsldllng der Glaui>ig,t t<i< Vesmogensvelhgnd«
lung lilchl gepflogen lv/ld5N san i ; so werden auf slisuch«'» d?r W l l t w e , als Vertrags«
Erbi- lu, alle jiac Vülche diißsals eine rechtliche Fo^d.'runK zu haben oermeinen, h«e»il
erillnerl , bis od'r öei der, aIf l'e« 26. O.vteNdee l , I . früh» um,y Uhr , anberaumten
Tagsaßüug ihre Ansprüche m'l ldliH od«'«' schriftlich um sy zuoei-läßtichil einzudringen, als
nach V^rla-u ^«eftl Frist <die Äshandluag ge^stsgell, und die Vee«nögenS, Senheilung
«orgsliommcn lvcrde^uü^de.

> M Bejl,e<gencht Hlödllig a» 12. Au^ull lg»8.

V?rli,'ig^.;li!a c,.^r oe^.ß't«« Hub . Kcal».äl ,«n O^re Schel/<tt»l>z, a^lj 6. Otlobe,.
V01 o.'m B^zitkllg-slckte Flödn^g, !m Latdacher Krsise, wlrp biemit bekannt ge<

w a H t : Es fty über A^ftlHrq Y/S Johann Hchanlel, iaSgem^in Newe l l v i r th bei Laidüch,
«ls ^lßioTi^f des Zc,!)3^n Vch'l.!irs^ch oulg> soschier seel. ssegen Matlbcus Schuster»
schiy »ul>;o Tc»:n>3schi)i'l<, Ga.'/ibüairr'z2'Vchcrja7l,f'i, w^e^ H,'r'^lli'h b^'halivlelea 112 ff,

^ 0. 8. c./ io die öff;'N!l!cht «e.«, ioe ?Hl'?st?igtiUf>g/»ee O-'n^rschstt, auf 26l fi. 2« k l . ge-
/ richlilH gifKählc-z, der, ^blza'e', Grnn>''y'.>,?:,gs.tt Vfalz LaibaH fuö Neclif. Nro. 40^.
^ vieust^arkn ssanz?si Lsltf.'5chlS »Hut?!', saNm/ V^l . ^ud ZÄgchö? gelv:lli^el worden, und
' werde» zur Versteigerung dersfli»^!, dri< Tt»!;<aßn»gen, anf bl-u 6. Oklode' , 7» ^ooember,
5 und 7. B^ewber l< I . z^'esm».! Byrm'.nag o3il <0 bis zz UH5 , im Orle der Neaiicöt,
^ , mit dem B.'isahe endklau.^t: daß, wesn die zu y<!sieifi<'?a5t H id .Real i lHl , uad die zum
- ' Willbllbafts B^tsj.'de v3sg!fl:ude«e-, we^laen F,,)f2?ss<', b.'i>.el l r ^ in u':l> jlweilfsi Tag»
^ sayünst um d»ea Scha.?u2Zsr Wrr lh oi?: da.über nlch: au Mann ß?brc.chl wehen sollten,
^ solche b?i >cr '»rj^fs, ^,^^ ns'l.'k >,Husflh5<-, h'!'di,,n earben werden wurden. ^ ^
l Woz.l K^ l is t . 'ge , nnd die ki lsbultsisl l^ lg. lbia^, erst re zn? zadl'f'Hel! (ilscheinu^g,
ks letzte:e zl,p all.'äMgsn Ver^abrang ihser Rcchlt» « i t dei« B^^ad' eisyelaben melden, >aß
^ die dirßfall'grl? z.zitaiiolls « Leoingniffe in !>el' b!>f0st/Zs-i Zl««isfanzlzi iu den sk vöhal'chtn
l- A«lS!?llc,'dec» vosläiN^g täqllch eiagesehea lv.'ti!en k^nnltt. 5
5 ßlödnig am F. Seplemd^r l8»8.

. "-^ ^- E d i"l1."^"(7) ^
A Volu BezirksgerlHte Herzogthnm G«ll/chee, wird HederNsnn bef^nn^ gegeben: es fty
' «uf ViedethohlleS Anfachen des O?org Schusterilsch zu U-lleralbe^ in die gi>5ich:iiche Ver«

anßerlluss^ d^s i l , t s i Pojlsch ia Real» 6t Mobillzr 5 VerNögeus best-'beüV: ln Vel de«
H'lwgloum Z?nsi»c sud 3ol . Za^9 eiadieneuden G^räulbhut-e nebst Wohn. und Wirth«
s<?aflSjjebauds.^b(^a'i. i l ?o . , zu Alben, an » und zuFs^ött; dH^« ter H»>.,s - m?b Mayer«
ßistlichtüag. n'/ae^ lG llsicen6aa ^ im E^'.culionsweae geVll l igtt; ^ud s«i»d hiezn drei
Tl-tnuae, als ^?r ^6. October ,6 . Noy?mber und l 6 . Vezember ,8»H ze^esa,c,l sfuh u «
9 Uhr in O.?e älden » i l dem Anhange ^estgeseht worden, daß wein, ^erwähnles Ver«
mö^en bl i h?r ». nud2. Hsljielgeru >ßs, Tags^Zu^g um den OHätzUl:gjlwetch 605 st. l6ke.
«icht o^ka^ft «vsfdsn so.lle, es de« der dnm« auH unter pemselbel» dwöaiigegeb«'l, »vrr«
>en t»5rde. 3>ieseN«acv werden alle Kauflustigen nach Alben zu ellchtlaen yclslälldigel.

Bezirkssllchl Golljchee a«4» August ,gls.
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W W M > ^ ^sß
M ' 5» ^ ^ . V e r l a ß - A n m e l b u n g - ( l ) . ^

. Wo" dem OrtsgMchte Kreutderg im Laibachcr. Kreise werten sowohl bmentgev, <vel-
Ot an den Bcrlaß deS an, 3 1 . 'August ^3:2 ln der blerors^en U^lergemeinde Foclichach
( ^ n t ^ l i o ^ ) P s , „ "u ' ^d l mit !Qi!>nnent derstorbenen Michael Sl^pen,cher, ße«e!cnen
wanzhuhle«- uncer dcr Herrschaft Hommel.da La:bach a'ls w>:3 .mmer für e.nem Nechlstltel
emen -zll.,pruch zu sielltn vermeinen, <ils auch d ^ e n t M , wtlcte d.chü' schuld««, deo der
«ul Yen , u . dee «(ick^n'mn.te.i Monaths Ottober l^^ j Vo"mic^g um 9 Uhc bey t,ese»
Vcr'chtt aube^umlen zi,,ttaz!on5.T^satzung ,«» gewiß mündlich, ober b:5 dahm »cfrtfchch
««ltno ju müöen, und gecrsn anzugeben, als <m Widllgen der Vtel^ß o y " Ruc lMt aul
ple unansttluelselea Forderu^e« ad..ehandelr, und den aus^wieft^en Erben e.Uztc^livortel,
««'gen blk ^>chul^er ^ber im Rchlswege ,lnäeschr,tien werden würde.

Hrcu:derg ailr ^6. isepl. i ä i 8 .
»-> — -^

A m v r t i s a n o n s E d l k t . (^ ) .
V«n dem Bezirksqerichte Staassberslcha't Haltenbiunn und Tkurn zu kaib^ck wirb

«llgemem beksnnt qeniH^l, esseyauf Ansuchen des Herrn Andreas M^llttsch von ilaibach in
t<e Ausfersigunq res simcrlü^zio.lk »Edikss hinsichllick d«^ vozn Iese^h Perschin am «. Apr i l
lso3 ausqtjltlllen, zk G^s>!l?n des Vtt l^t l l^rs Herrn 'Andreas Mullusch lautenden, auf die
dem Kchuidurr eigenthümlich geivesenen Realls^en, a?s d«e der. D O- ) t . Kommend«
L2lb^ch Zi^ii I^ i^ . N . »Fs »''.tb'»re gan;e H^b?, tie eden dshii 8nd l ^ id . Nr . 3. 2 6 4 ,
23.5, HF"/ «tt lio n. ' ziu^baren G^m?,näck's!i mtabulirM! 4 prscenligen Vchuldscheines
pr. »oci st. vvn diest:n Gereckte qewlüliZtt worden!: es welken demnack alle une , welche
«us was i-nuer für emcm R chlSgrunee eln?^ Anspruch darauf zu machen berechsigtt zu
seyn glühen, a',qf,v«sen, b̂ ese tdre ^^cks^blnneii der gesetzlichen Fr'̂ st vor: » Jahr , 6 ^
Wochen und Z ta-jen so lewiß qelsend zu micken, widrig?'« dleser Schuldschein auf welterei
A.,!Higtn des heul,<>n ^itlst'llers fär inchri^und W.rkun^slos erkläl'l, u«d in die zubittende
sls^hulazl», vou oe» o^.zei,a!,:!len F?seo^ Persch'Nlschcn Realtt»lttn oyne weiters gewtLlger
weeben n)«rd, il.llbach den 7« G.'plembcr »3l3,

, ^ .
F e i l b j e s b u n q s - s b i s t . (? )

V n ^er s. f. ^ss4qesichss^ut»?ls!,^ivn ,u Laiback, im ssz^igreiche ^l lnrjen, wirb
bie'nil.l'tkannt q->NHcht, daß über E-sichs^reibea d?s b-eslg Wvl>8öb!. k. k. Otads.un>
lanh ech ? >1« U.ttl) >. Erka l t , '6...°5ev,!-. l. F . Z ^ l c,c>5̂  die dem Herrn D ' . Nur ,<
b,̂ ck). H-n^krrn und Verwalter hfw'lliqte
lffentli b- Ver'^iq'i-un.z der̂  ,^r qetackcen ^onfurKmasse q?s,o!-»qen', bey Ga^or b^sii:blicken,
fta b be'i q?r!Hl!l>5en ^',?f«rasl^ vo n 6 Äp i l l 5 -5 auf ^oac, st. qeschäyttn Slelnfvl^en«
t?!->ba>le, !»'> , ' ixr .̂  ft,e "e!ns,h!entrübe bey 7.1c li-^ Ba l t ge«j?n ,Norqsn ,lid Mi t tag
«nf Stund 8. >». i'ne unweit der sirch, S r . M a ^ ^ l l , v^n dem Bach IVL^sliH über
kocack auf dê n ^r.l^de de>< I ^ k ^ l , Dsü'^-? pocl tt»F^a aus Gtund 3 , und c. der
Glein?oh!sN H^p t ^n l u"w'ls rer ^l ' l f>e.G!'. ?^n!>.,rdl »oischeq Galleneq'und Gagor,
in dem Gra^n 3 sch?'^, ande^m Grmiee >?s Matthäus Po?scn, n der Herrschet Gallen«
ber^ auf G und « p,in'.s 7 / i abi?^,lten w - p ^ , ,^ welchen Ende der Tag auf den Zo.
V^oo. w' ) . fr'z', ll-n y Nkr ln t i - ' ' ' ! ' AmiskanM) mit tem Anbanq- bestimmet w i r d ,
d^h, wenn o!>qe îchst Bel-qw?»-^»^nlitittsn b?y der anheraumten "Versteigerung um >e»
Sch^una/wer lX drrfn <̂)!><> ss. ̂ M . M . oder darüber mli>7 an Mann qebrackr wtrden
könate«,, solck̂ e i'< (^em1s^"ir eültsz^i'.^en den ,6on5lrs. Gläubigern aeiichllich getroffene«
Emvfrinln'^ft'ssc^, »j,;t V'seis'si^nq, !'d<'r wsitern Feilbisihünq bsy der bestimmten kizila»i»ns»
T'i fatzüiz a^H unler >?!> G s ^ ' l i i i'jn^a nqeqebe" werden würde. D«e Pedingnifse könne»
in den q<ch?t'Nl:ch?n A i n M u ^ f i b'N tziescr. k. k. BesqqfrfcklS.Gllbstituzion. in der Rep<«
siratur de^Wo^ä ' l l . k f. G<»dr.»n^ i l ^nt re^ts , aüenfagg «uch bey tem Ksnkurs«<tsse
V ? 5 ^ U ^ r Htsrn^Dr. W l " - ^ ^ f^ l ich eil:gksehe» »erbe«,

^«lbach am lH. Eexcember ^ « 3 . >



M ' ' . F.-!fbt?kß»Nl?e. Edikt. , <2) H
Ven de^ Ve;i7fk»ft?i^!? an >er H?rss^aft V3ißense!s wird hie^nit b?ksnnt'^k'Nach^ "

Vs sey 4uf Ansuchen des Joseph Krämer zu Kronn, in c.e öffentliche ^elldletünng dk< :sM
Johann Gregori eigenthümlich qehöriqeu, im OrteWurzei, unr>r H><nsza l̂ << gelegenen, der
Herrschaft Weißenfel» «ub ^ 1 , . Nr . ^52 dnnstbai rn , gcrici'tlrch aus 1Z51 fi. gez6«j5l?n
Dehclußm'.g sammr W>lhsch^fts. Gebilden un> den da,u gehörigen Grundstücken w/gn^
sch^ldiMr »2ao fi. sammt 'Anhang im Weg? d?r Ericution gewilligel worden.

Da nun, hierzu drey Termue und zwar für den erstell der 30. I u l y , f«r d?z> Meyken
ter Z». August, u^d für y«m dritten der Fo. 'G lp l» l. I . mit dcin Beysaft? bestimmel
worden, daß,.w?iin di'.tt HUalitäl, w?der bel) dem ersten, noch zweyren TeVmlne, um die
Sckätzunq oder dürüber, an den M^n<< gehr^chl we'hen könnte, solche b.5y dem dritten auch
unttr derselben ,w<gve?ku!lft werden ü'ürdc; so hat> n aüe jene, welcke dilse Bet^lchlm^
sammt An'Uüd Zugehöf, gegen annehmdarc Bsd.,g nß?< wesche täglich in dieser Ee^chts«
Kauzley eingesehen werten können, an sich zu hr i^en wünschen, an den el-stbesagten T<lgen
Noemittags um t« lll>r im One zu Warzen zll.erscteinen.

M ^ Bezirksgericht b r̂ Herrschaft Ne'henfels zu ssronau ên '6 . , > l l i ^ ^8 ,8 .
M Hat sich b/y dcr zweyten Heilh<5thungs. T^fatzunq kein Ktt'.ßustißer gemeldet.

V e r l a u t b a r u n g. (2) " " " "
Am 5. O^ober »8<8 Pormittag von y bis '«. Uhr wird in der Amtskanzlcy be,'

^ yanfalberr^.att Mel^h^g tkr d'!esherrsch.ist!jchk Brlttklzchenie auf Stchs Jahre l'i;:t«^dk
' öffentlich ve^rachttl » .̂7v?n^

Verwalsnnq der k. k. Panfa'söndsberrs^^st^^l-Nerg am- »n. Gepv. ^8 ^ ,̂

" ^ K e l l b i e t h e ; : ^ß . . E d i k t e (Z) °̂  ^
Vvn bem ^?,i5ls^Kib!e der He^rsHaft SH-neebe.-Z in Znnerkr^n wird hiett. t tek^nnl

ßrmacht: Es sey.' aus ^nlcngsii des Hl r rn Malhl>io ^c>-'z aus Karl'.ujV in, bi-r ^fentlichr
Feilbiethung der dem ^akas M^^jls.h'geffdsi^en,. M Glerniez bey Ar«mo?au in d? f . ^ f^s
Oblak liegende-,,, der HerrsHasc ^,ldlisi-?,^ d,:en^d^x,'!i,. und, zj??ich>lich aus,6I^ f X iisi)>N).'t«;-
5s6^el Kanftcchföknbe mtt A.,i'U!,d Z^qr^ol' sIM:'^ h?i- ain' 4<- st.. 3" t r . g^sch»"'s! di^»
Jährigen Feidfechsunfi wegen auf .q^Mljclien Vergleich 00,1 7. Okt., »5«5 »Hu!tl.:''ü o /n st^.
5 prozkntigen ^n^reß^n lmd Gerich^zkö'ikn ^n E^:c.!:ih.l^W?ge K«lviülq?t, un) dte ^'j^azi,),,

. auf den lä . K i t . » l̂. Nü^. und >6. Dl,;. t . I . jedcv üIhl um <i Vormittag, im Drte tznr
Realität mi ldem Beysatze bkstnumt wor^e.1 , d 'H , lvsnn gedachte s6iel H?au'rcchtkhube
und die diesj^hsto« F-?ldttcksung w?der bey der ?!!!?n, noch zweyten Feiibirtbun-.l um dea-
OchHtzungswrrih o^er darüber an Mann g?brack>t wcvden, könnten, solche bn) ver orittey,
VNt<r der Schä^u!:q hind,annge)ede-n werdi-n- würbc^.,

M Worüber dle Verkaufs--Bediu^'.^ <u!f dasî er ^ , - r i ^ t^külizlel) î'lZefechen tllerieu können»,
W>, Bezirksgellchtsherrsckatt/Scknectcrq den 24. '̂.>3l.'st <8's.,

M ^ " " E i n K a p i t a l w i r d gesucht. ^
1002 bis 1 Z-)o fi«. C.. M. w-rden oeicn Puplilassichr?^ ^,uf mej rere Jahre

gesucht. D.ls N5hirs rrfähvl wa<i im"Zeicnng5^ Comv̂ ^̂ ^

Gold und-SUoep-Einlösungsp.-eift b.ei dem k.. k. E'mlösungs-Amte zu. Laibach,

I nn^ und auslandsscĥ s Vruch < und >I'agame',t,. dann auslandisches Stangengold
aeqen k. k. < w f a ^ Dukaten die Mar^t sein . . ^ . 3^2 fi. — kr.

^ w , und ansla^iscli^ Bru-l» ^ ;md Pa^anic^tf dann, auslandlsches
Gta'lgensilder ?.eien ko.lventlonsniäß'.-'/ SUbernünze,, dtt Mark fein:

3m< G^baltt von N ?ot») ss Gran , n >> da'.ü^cr fti,t . . ., ßH3 st. 36 kt».
"-^. — unter 13 w t l ' 6 Gran, enn'^n^l.; ,2 ^o^V'(e!n . < 23 - 32 ,
- < i — unter !2 Lot^, eNlschlühia g ^ch 6 Gran fein . , . 23 - 23 -, v
— '—, witer 9 L'.>ch 6 Gran, einschlWg'3. -!.o,th fein ^ . 2H , 2^ -
—, '— unter 3 Loth fcu^ . . i ^ , 2 3 ^ ^ -



"'" W > W U Vermischte Verlautbarungen. - ^ '
A m o r t i , s a z i o n s . E d i k t - ( i )

Don d?m Bezirksgerichte der grästich lhuruischen Herrs^aft R«bmallnsdsrf in Obers
krain wild über Ansuchen des Franz Sckoüer im Bergwerke Kropo behausten Hammers-

' gewttken und Nsösshibtr des väterlich Andreas schollerifchen Vermögens in die Ausfertigung
der Amortisajn)needltte u, Hinsicht dcr auf seinem des Schoiler in der Gchmiedhutte na
l ' l I ^L »u Hkropp gelegenen Eßstuer, und auf dessen bey dem u'ttern Schlag« ,M Ktepp
befindlichen Ham!«eral,thille Gamst'g i i ; der vierten Neiheweche vermög des'zwischen dem
verstorbenen Andreas Sckoller und der Maria Hauptmann vtlwittweten" HandelS^rau zu
Hrainburg we^en Einiteserung 8 Laael Nägel am »7. August <3v^ abgefchloHelien, und
bey dem Grundbuchs der gedachten Herrschaft unterm »o. Oktober i8?Z l'0kge>i'?rfteu, nun
in Verlust qerathenen N^gelkonlr:iktts n iäed i to hasttn seienden Cchuldposi zr 269fi
hiemit qewiüiget. ^ ^

Waches deî n^ci) zu Jedermanns Wtsse!'.<ck,aft mit dem Anhangs b?f^nl gemacht
w i rb , daß I'cüe, d>e auf besagte'Tab-llarpoli einen Rechlsanspruch zu. haben rermel^en,
ihre d<edsill,gen Flechse bi^aen emem Fahre, sect,s Wochen, und Z Tagen gelv-iß geltend
machen solle,,, ^<? im Wil l igen auf ierisses 'Ansuchen des genannte» Fran^ Gcholler diese
auf voi-beruhrter ^ ^ l i l i l s und Bergwel-ksenMät incwditß hafttn foüenbe SHulbpost für
getödtel, und Wirkl!Ni«sll?5 mit dem cusdrüctlichen Befugniße zur Eftahulazion erkläret
werden würde. Ve<'sks>',rr«'ck,aff R^dmanisdorf am 26. A^zusi »8^6.
^> ^ ^ ^.^ ^ ^ . ^ ̂  ^ - ^ ^ E d i k t , . ( i ) "

Von k m Bezirksgericht Frcudenlhal wird bekannt gemach^ Es sey auf Ansuchen
izs Jakob Kette von Ol'N'l/lb>.'Q^ ßcsslonair des Niklas P,uk wegen laut wirthschasrsämt«
tlche» ^csu<tlckc ddc. >.j. Dcze'llber : 8 l 6 schuldigen 322 ss. »4 kr. M . M . lammt Unkosten
in die e,lec,.!,oe Feilb:cthui?h.d>r d?m M,tthias Pluk zu Altoberlaibach gehörige'n , mit N r . »o
bezeichnese» der löb'. H^rlschaft Loitsch sub Nettif. 3tr. 36s dienstbaren halben Hübe im
gerichtliche!, Cchäp/.n:>iswcrthe von Z424 fl. »« - M . M . gewilliget worden«

Hiezu w'.'den nun drey Termine m:d zwar der erste anf den »5. Oktoher, der zweyte
auf d„b »6. Nooembcr^ und der dr,tte a.f den «F. Dezember d. A jedesmahl Vormittags
ron 9 bis '3 '!Z>r am Qrte der dalbsn Hübe zu S'.ltoberlalbach mit dem Anhange bestimmt,
daß, im Falle diese d,^be Hübe weZ:,- bey der ersten nsch, bey der zweyten Versteigerung
um oder übci- een (sHäckngswerch an ^'a.m gebracht werden soltte, selbe bey der dritte.»
auch un.'er hem Schaun « '̂werthe hind^nnaegoben werden wurde Sämmtliche Kauflustige
werden dem^a't» ;« ,-«' ' l ^zilazion zu erscheinen/ mit dem Beyfatze vorgeladen, daß die
liessMg?!! G?ding'u'tt inzn)!!^^» zu den gewöhnlichen Amtsßunden in dieser Gerichtskanzley
einaeseliell werd?.! föllnkü. Freudenthal am 1 ^ . Oeprcmber 13»8.

' ^ " ' 3 , i l b l e t h u n g s « E d i k t . ( » )
Von dem Bezirkseerichte der Hc,rschaft Krupp wird bekannt gemacht: Es seye auf

Ansuchen des Martui Bajuk iVWNwou Universalerbe seines ohne Testament verstorbenen
Sohnes Mathia Bajuk) G"undbesttzer v«n U H l a v ^ ^ wegen schuldiizer «p, ss. 24 kr. M»
M . die öffentliche Feilbielhun^ der, dem letztern gsyörigea al.f 2^4 st- geschätzten isölel
Kaufrechtö-Hube gc:v?lligtt worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 20. Aug. für den zwcnten
der 3 , . Ozpt. und für den dritten der 2a. Okt. ,3<8 jedksm,l u.n 9 Uhr Vormittags im
Orte K2l lnvi2g mit dem B'ysatze besti<nmt, tzaß, wenn gedachte Nealltät weder bey der
-ersten, noch zweyle,, Fcilbiethling um den Schatzungswerth oder darüber an Msnn qebracht
werden konnte, selbe bey der>bl'ilten auch unter demselben hindanngegeben werden wurde; so
werden die Kauflustigen, als auch die intabulirten Glä^^lgcr an obbesagten Tsgen im
Orte zu erscheinen mit dem Beysaye vorgeladen, daß die diesMjsen Verkaufs«Bedlngnlsse -
tn dleser Amttt.:nUey eingesehen werden können. «

. / Beslrksgerielit Herrschaft Krupp am 22. I u l y l8»8.
Ix.L. Ben der er^en Feilküethuns hilt sich kein Kaufi'.istig?r gemeldet.

(Zur Bejlage Nco/76.)



^ 5
Feilbiettznugs - Edikt. (,)

Am ^ 3lü5., 3. Sept. u r . d ^ . Okt. ^2/8 Vormittags um 9 Uhr Verdcn bie hh<»
Herrn Vinzenz Steiner, Iustiziär an der Kammeral - Herrschaft Minkeuborf wegen zac, st«
M . M . c. 5. c. m die Elteuti»n gezogenen auf 42a fi. gerichtlich M b H t e n Realitäten-

«ls die Weissischü Brandstatt, sammt Gsmeinb,Acker, und FormachM^Z, die Wiese, u"
?^Ic»^,6, und der 3l<ker u 8^>iwlFki v r ä ^ i , des Herrn Ptter Rajakovich Inhaber dee
G ü l l ^chwers,5g b^selbil mit dem Anhange §vli5 526 der A . G. O . veräußert »erden^

Die Lizitazions - Bedi"gn!sse liegen in dieser Amtskanzlcy.
Gezirkszericht Herrschaft Krupp am 2. I u l y ^s«3.

Bey der ersten und zweyten Feilbiethung hat sich füe ben Weiffischen Gemeiltdaker^
Uttb Formachschlag kein Kauflustiger gemeldet.

K u n d m a c h u n g . <5)
I n Folge des Vlagifir. Ebikts v»m he«tigen Datnni , e^h«lce»d iie Modifif»z1o«t»»

h<s liszer btstsndenen städttschen Gefälls, und die Vufhebu-^Zer einfti^gzn Begünstigungen
d«r einheimischen Fil lmali tr, u«b altösierreichischen Wetnr lv i?^ fes2c5s z'̂ r allgemeinen
Mlssenschafc gebrachr, düß die alllion benannten stättischen Dai;« werdcn inlnels ö-srntlicheo
Ntrsteigerung in Pachtung, und 5wsr gegen nachfolgende Dedingnisse gegeben.

!. Wird die Dauer der Pachtung, auf ein Fahr n,lhmtlch vcin «. Nove??.5er lg»8 bis
letzten Oktober i 8 l y ftstgesltzs.

». Der F»skalp7lis der Pachtung ßiemit «uf den jährlichen Pach:sch?3:n^ ln 24 Ta»->
send Gulden Konvenzions'Münze bestimmt'.

3. Niemand kann zur Lizjtanon zugelassen werden, der sich mit «in« .lannchmbarell
ssuziblt von 7F()o st. nicht al/Sweis? ' .

^ 4 . Der den Meijlbsth bestehen w i rd , hat Us zur Cü?langung derEBestä^t.'gung les
Pschteontraktei ein Rengelb des zw3!ft<n Theils bes MeistlytheS zu versichern.

5. Der Pächter hat das Nechc dag Erträgniß des Gefillls nach aüen derZ Stadtge«
weiude, vermäg der durch das Hofdekret vom Z». l . I » Nr. l F ^ l Z ) ! , ^ .-nd durcb die m»t

^hoher Guberntal'Versrdnung släc». 22. l . M . Nr . ,6^0.5 ploris^ifch bestimauer Reguli«
k^rung bes Getränk«Daz-GefHlls zustehenden Gerechtsame ein^utzeben, llnd zu< de^ützell, <md

Vird hierin durch den Gtitdtmagistrac und du?c5da3 s.^Fre,zamt ohi't V t r z l ^ gesHicmt werden.
s . Der Pächter kann in keinem erdenklichen Falle, und unler keinem Vorwand der

städtischen k̂asie den bedungenen Pachtschilltng rerwelgesn, oöer aus der Stadt'Zass« e«f^
Was immer für Namen habende Vergütung, odn- einen Nachlaß anspreche^.

7» be r Pächter hat die Verwaltung dss Gef^s w.l)rei:d d?r Pachtzeitz aus si^cne
KestM und Gefahr, und durch sein e i M l s Personale, für welches ec l'ru^twsrllich d l ^ b l ,
zu besorgen.

8. Der Patbtsckilliny ist in monatlich?,! Raten, und i!2al' l,? T.iac rorai s , der sil5ttisck5N
Kasse durch den Pächter unter dem D?r/ulte bes w/,t?rn «l'j srne (Ze/ahr neuerdinK z^^
lizitirenden Pachts abzuführen. .

y. Der Pächter hat eine in baarei, zu erlegtr.de, oder mit prazwaslial ^ccherh^t .'«s^Ä
tviefenen Kauzlvn im Betrage tes vierren Theils deZ jährlichen pachtsch^üiFs zu lsl>i«n,
unb^in l»ie städtische Kasse »u hinterlezen,
"" »o> Die Streitigkeit zwischen den Pa?skey,n u-^ ^n» V ^ t e r , f,.̂ : f?r Ztädtmagisrab
i» t t t erste«/ das Lsbl. k. f. sssc<3i.ml m dsr zweyte,, und dzs hohe G'.lb^ünmi in beo
dritten Instanz zu entschtide^ l

» l . Wi rd gebachte Verfemen!^5 in de»! MHgisit>ss-s..ale. ^m '. Oktober Z l . l I , i »
ben gewöhnlichen Vormi t tags-Stu l le« abMcuce'l ,wc-d',,.

Vem k. k. Magistrate Fmmz den 6. Set-te:r5<r «8»8.

V»n b«m Bezirksgerichte der He?schüst PHno?l5sch,LH'.Uch-l-Greises/ wird ktfannl
gemacht: E f sey auf Ansuch«« des Lore?» L?m'ch5ss r«n l ) m i 3 l ^ u im Bezirke Kreutberg,
Hauytgenlemö« Gs. Heüena^ in die offentlilb? ffeilbklthlNlg d?k dem Jakob Läufer zu Höttitsch
g e h s r i M , dem Gute Wildenegg sub urb. N r . 27 biensib^ren und au fFü / f l . Zo kr. gerichttich



«schätzten Kaufrechtshube, uelst Woh««u"t> Witthschafts.Geb<sub,ll, bann Ane und Zugehvr
w?gen sHlllllisen 257 fi. - " tr«. nebst Zii'len ulr: GerichMWen gewilligct, «nd hiezu dreh
Feilblttbungs »Termine, u«d zwar der erste alif den ^Z .Sep l . , der zweyte aus deu 23t, Okt.,
und der dritte auf den es, Pov« »8:8 jedesmahl von 9 bis »s Uhr Dormtttag im Orte Hüttttsch
mit dem festgesetzt morden/baß, falls diese Realität weder Key der ersien noch zweyte«
Feilbiethungs. Tagsatzung um ben Schcktzunsswetth oder darüber an Mann gebracht werde»
könnten, solche bey der dritten auch unterdenjelhen hindanngegeben werden würde. Dessei,
alle Haufiu<ligen und vorzüglich die «Nabulitten Gläubiger, m«r dem versi<lnd,«tt tyerben,
daß die dleßfälligen Verkaufs -Betingniffe in dieser Gerichcskanzlcy tlngesehen werben ttnnen^

Bezirksgericht Ponovitsch am 23. Au«ust ,8 ,8 . ^

F e ^ b i e t h l l n g s . « b l t l . ( 3 ) ^
Vsn de« Bezirksgerichte her Herrschaft ^oifoyilfck wird anmit.lekannt gemacht? k s

sey über Ansuchen oes Anttn Iuscb«ig ven Oberlog in die össentttche Fellbiethung der de»
Mathlas Obresa zu Unterhöttitsch «ehirieen, der Herrschaft Ponovltsch unttr Urb. Nr . 19»
dienstbaren, und auf 58^ si. gerichtlich gesch<ltzte,v ganzen Kaussechsshuhe. nebst Wohn-
und Wrthschasts'Gebäuden, dank An-und Zugehör wegen schuldigen i40 fl. nebst Unköste»
sewisi^et, und hie,!» drey Feilbiethungs-^Termine und zwnr der ersse am Za. Sept. , ber
zweyte am ,30. Okt. und dcr dritte am ?» Dez. l . I ° jedesmahl van 9 bis »2 Uhr iy,
O r t i Unterhiltitjck mit d?m fesigeseftt worden, daß, falls diese Nealn<lt weher bey der
ersten noch zweyten Feilbiechung um^en Scbägungspreiß oder darüber verkalist werde»
köunte, solche bey der dlittt l i auch ^user dc,n Schl^!,uqs'r-r'h?- bi!idl,nngegkbm
wird. Dessen aüe .ss^ftllcb^dcr vo^'^üijl'H ad's die intabulll-lkii Glclul'.^cr zur Sicherung
ihrer Nechle m l̂ dem 3'l'i'ni.O^et ivtr^-n, daß di? dleßfä2i^en Verl lUl 's, B^dtn^niffe i»
der dießgsl-lchttichü'. ^an;l:y eiugfslhe« werte» köm'e^

Bezirksgericht Po^ovilsch am 23. Austiüt iFiZ«

^ : : ! d : c t h u n g s . E d l k t . (Z)
Von dem Bezirksgerichte dcr H^rschaft Ponoottsch wird anmit brennt gemacht: Es

sey über ÄnsMcn des -^f^b Scherk», als Cessionair des Herrn Joseph S-ckurbi zu Lichteneg
in die össentlich: Merl^ i^ i - l ing der Ken, Gregor Kottsr zu ä i i u n ^ sseyöslge^ '^2 Hübe,
welche dem Gute Lichlen^g sub U»5. Nr . — dienstbar ist, lind gerichtlich auf ^ /5 sl. 40 kr.
ge»chatzt wurde, nebst W»t>„ - -i^d Wirtftsch^fts «Gebäuden wegen schuldi^i; ,09 fi. 46 »s2 kr.
ne'ost Unkästrn g wi l ls t <l>'.̂  hiczu drey Heilbitthungß.Taasc'tzMqln als auf den 29. Sept.,
29. Oks. und ^0« Not», l . I . jeD-smahl von 9 bis <2 Uh? Vos.'?lisl>l«s im Orte 5UunH
mit dem festgejtht worden, das, faüs dies« Realität weder bey der ersten noch zweyte»
Zeildmh:«llg um odek über te» Schä^ungVpreis nicht verkauft wjrd?, solche bey der dritten
auch unter demselben Hm>an5<pa'5?n wir^. Dessen alle Küufsliebkabef und vorzüglich d«
«ntabulirlea A l ^ b i ^ ' r m>l dem fte^ss^^f«ct wtrden, d^Z die dießsälligen sizitazions«
Bedingnisse in fti^^'.'-^r SeriMkanzley eiNsiefehcn werden löhnen.

Vezirttsericht Ponbvitsch am ^3. August i s i s . ^ ^

F « i l b i e t h n n g. s^)
V»n be« Bezirksgerichte Staat?herrschaft Münkenbors wird kund gem.cht: s s sey«

Huf Al>langen t̂ tz Matbiss Peer von Salmberg ob Gtein n die exfeuliv- Feild»ethungs
d?r dem Stadl/iimmeramte Stein unter Nektif. N^. 5<?s37 zinsbaren b y Ksein gele ' t t rn,
aus einem Drü-chhob?«, q?l7auer'en Sta»e, Hellschupfe und eirer K-usct.e f.mmr Harfe,
dann aus drey Aeckern und ;MY Wlesen bestehenden Franz Kastellnsckcn vulg» Etörfchea
V«rsaß,5k«al-s^3?u .'zrw^f^l ', u^d zur Vornahme herfttben die Tggsah»»itz ouf deu »2»
O t t . > l 2 . 5ins. und l2.Dez. d. 3 . allzeit Vormittag von 9 bis 12 Ub«- <m Orte der feilge«
öcthenen N^i,iü<zl?n mit dem Beysatze bestimmt worden, daß die feil^bo^epen Realitäten,
w ^ n sie weder bey der ersten noch »weyten Feilbiethung um den ScdätzMstswei-lh »d«
da^lber a» Mann gerächt werden könnten, bey der dritten Feilbiethung such unter der
Schötzunq bmb^ngegeben.derdsi würde«.

Huzu w«rden die Kaufslnssi^en, nnd bi« int.^ulirt«« Gläubiger, als das k. k. Fsskalamt
Laibach i» Vertrettung bes Armen-Insiitats von S te in , und der Filialkirche 8t . k i ü n i



M>?4
« l keUc ian i bey Sie ln unb Herr Ds i Naprtth Curator Ur unbekanlllen intabulirten
Gläubiger Michael Wositsch, Michael Nmfchlaker, Matthäus Michellicsch und Gregor
Gterjanz mit dem Beysatze vorgeladin, daß die ll,itazions« Bedinginsis in dieser Amtskanzicy
Angesehen werden klnnen. Bezirksgericht Staatslxrrschasl Münkendorf am 7. Sept. ,318.

M, P r e i s - H e r a b s e t z u n g (K) "
M nachstehender Merlur ial - Produkte bey .dem k. k. Oberbergamle I d r i a .

Venuög eiaes hohen H)fkalNM«r«Dekreis <lclu. Z. Oeprr,nber l. F . z«r Zakl l , y , o
find die b«heriien Preise nachstehender M»e<urialien, .und zwar stlt l » . dzesch Monaths,
herabgesetzt/und dahin bestimmt word-i«. . ^

Für den Zenten Sublimat loca Id r ia don »83 fl. «^ auf ,72 fl. C. M .
— —- — / rothen Präzipitat « - ' — 2 0 8 — auf » 9 7 — —
— — ' — IVIeicui. cwlcis -— — 2^Z — auj 242 — >—

K. k Oberberyamr Id r ia am »Z. September »8l8. '

F e i l b i e t h u n g s « E d i k t k . (3) l
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Gckneebcrg in Innerkrain wird. hiemzt bekauiit

' gemachi: Es sey? auf Anlanq?" des Herrn Mathias Fuanz aus Karl.lü>: in d,e öffentliche
Feilbiethuug dcs d?m Morko Iakopin gchörigen,z'l Grytzb'rg in der P'olr Oblafüegsndcn,
der Herrschaft NMischeg diensibal-en und gerichtlich a^f 4"y si.gesckä^e,, halb?» Kaiisrechts-
grund, sammt ker auf.64 ss. Zo kr. geschätzten dl^l^i- i^en Feldftcts'ng wegen auf gericht-
lichen Vergleich vom i.>'u. Nov. lZl.5 schuldigen 4 » ^ ^ l . H^ t r . und Nebelive^indllchkeittn
im Ereeuzionkwege gewil l igt, lind die Liz-l^zion a.if den i^ . Okt. 12. N i v . !̂̂ d »4. Dez.
d. I . jedesmahl um 9 U^r Vorünttag uj> Orle der Nealilät mtt öem Deysotze bestimmt
worden, daß, wenn gedachte kalb- Hude '.»-!'' l̂«, - uns Z^q?l,ör, und die diesjähri^x Feld«
fechsung weder bey der ersten, nocb <w?tUe;! Fe:lbi?^mq um dcli KH^i , „qs 'ver th , vder darüber
an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten unter der Sch t̂zuntz hilidanngeßebe»,
werden würden. Worüber dj? Verkaufs? Bedinqms'e auf dasi.^r (^cr^tskanzley eingesrheu
W<«^«l können. Bezirksgerichts^rrschatt Sckneeberg am 24.' 'Auqu-I >8lZ.

Von dem Bezirksgerichte der Hll'ri'chaft SchutiM-g in I i l l ' .e' l^^n wi r l dienli^bekan-nt
qemacht: Es sey auf Änlensskn dcs H' r rn Malhlä!" I i 'a l . l <:l^ 5alauza in die öffentliche

, Feilbiethung deß dem Anton Iakopin qchori^n, ,u l^resihcrg i»i>er.ps>rr Oi-iack tltgei^en,
ter Herrschast Nadlischeg dienstbaren und ßerick'tllch <n̂ f ^94'ft. .^i'ii^.'e« h.^bc,, K'alislelt'l^«
Grund mit An »und Zussthör, sa'üntt der .iuf i^z st. ^n ^-. q^s^^-en dleöl^^'.ge!) F-!d»
fechsung wegen auf gerichtlichen Vergleich 'von 4. N^o. 1814 sct'ult'igcl, 4t>c? ss. .5 p ro«»
tissen Inl.eresi'en c. 8. c. im Elecu;io,!swege ge)v:lll'qes, und d:« Kl;:!a«wn ^uf den '2 . Okt.
Z2. Nov. und l'4. Dez. d. I . jcdfsmahl um 9' Uhr Vornzitt^q im Orte dcr :^leülis^s n,.r
dem Beysah? bestimmt worden, d»ß, wenn j^dzHse b,>llbe .hude, und die d!ezl.^'ri..e F?!d-
fechsung weder bey der ersten nock zweytem F?ilbiis'''un^ um den Sch^pngswertl, cdir
darüber an.Mann gebracht könnlc.l, solche b?y d<>.' ts i t^ ' i unter b r̂ G5.:yiiliq bi!'dann«
geqeben werden würden. Worüber die Verkam's - Bf^inqniM auf öcn^jir Gfsicktskanzle ^ e«»'.-
gksehin Wt7den können. B5;irssa'r'/b^l>z?rsckast Gcküeüberq d?r. 24. ?<,nusi »«»8»

Von b?m Bezirrögenchte der Herrschaft Git>neeberg in Iii!>^kr<,l« wird h>em:t bekannt
' «macht: Es /eye auf Anlanqen des Herrn Mathias Iuanz a^s H i.l.i»,.i i>: die ö^enlliche

Nellbiethuna. der dem Andreas Petj^eg gehörigen, lzu Nauniq in dcr Ps^nr Oblak l'tLen«
t e n , der Herrschaft Nadlischeq dienstbaren lü,d gericktlich a'.'f Z67 ss» gesck^sen dreyvilrtl
Kausttchtshube mit An «und Zug^dör, sal'tmt dee,ailf F3 st. gs/chäl̂ ten d>.l?lät)^gen Feld«
sechsung wegen auf gerichtlichen V<cgleic5 vom , 4 . Nov. l^ ,? sch!,ld>q?„ 4,50 si. ,c. § . 0 .
sm Cxecuzionswege gewiiiiget ^ und die ^izita^'o^ auf t»en »3. Okt., »^. ^ov. uild ,.5. Dez.
b. I . jedesmahl um y Uhr.Vormittag im Orte der Ne^lität mit dem Beysatze bestimmt
worden, daß, wenn gedachte Zs4tel H^be, und die diesjährige Feidselbfung weder bey der
OHin, roch zweyten Ftilt-iethung um de,i Schlltzungswerth oder darüber an Mann gebracht
Vikden konnten, solche dcü der dritten luUec der Schätzung bindanngegeben werden würden.

Worüber die Verkaufs -Vedin^niss^a^fdassgerGerichtskanzley eingesehen werden können»
Bezir:sgericht5h?r!'schüft Gch'leeb>.g ien 24. August !8«8. .


